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Fotograf, Fachpublizist
und Herausgeber von
Fotointern

- allerdings nicht sehr riihm-
lich. Wichtigste Schlagzeile
diirfte das Aus von AgfaPhoto
sein, mit dem eines der tradi-
tionsreichsten Fotounterneh-
men willentlich vernichtet

wurde. Aber Agfa steht keines-

wegs alleine da. Es liegt noch
kein halbes Jahr zuriick, dass
Kyocera-Yashica ihr Kamera-
geschdft einstellte, und wer
Spezialitdten fiir Schwarzweiss
und Fine-Art sucht hat in der
Schweiz seine liebe Miihe, seit
es Ideereal nicht mehr gibt.
Das sind mehr als Einzelfdille.
Es muss uns zu denken geben,
dass vieles, was einst wegwei-
send und wertbestimmend
war, nun plétzlich ersatzlos im
Angebot fehlt - grosse Marken,
die es einfach nicht mehr gibt,
Materialien, die man verge-
bens in einer Liste sucht,
Know-how, das verloren geht,
weil es angeblich nicht mehr
verlangt wird. Aber Know-how
ist Wissen und Konnen ist Kul-
tur. Nichts und Niemand geht
verloren, ohne eine Liicke zu
hinterlassen ...

Die Fotografie ist mitten in
einem Umschwung mit kaum
auszumalenden Konsequen-
zen. Die digitale Revolution
fasziniert uns zwar alle - aber
sie deckt vieles zu, was wir
spdter vermissen kénnten!

Das Jahr 2005 wird ohne Zweifel |
in die Fotogeschichte eingehen |
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15. November 2005 1 8

Fotointern, 14-tagliches Informationsblatt fiir Berufsfotografen,
den Fotohandel und die Fotoindustrie. Abo-Preis flir 20 Ausgaben Fr.48.—

video Viele neue Camcorder - fester Platz

im Fotofachhandel oder vernachlassigt?

haben das Geschaft mit den Camcordern dem
Fotofachhandel etwas aus der Hand genom-
men. Bergen neue Technologien wie High Defi-
nition neue Chancen? Wir haben uns mit Vertre-
tern der funf fihrenden Marken — Canon, JVC,
Panasonic, Samsung und Sony — unterhalten.

Super8 und andere Filmauf-
zeichnungsgerdte waren die
Domdine des Fotofachhandels.
Hat sich bei den Videokameras
der Konsument in neue Absatz-
kandile orientiert?

Nanette Brauchbar, Canon: Der

starke Preiszerfall und die einfa-
che Bedienung der Camcorder
hat im Laufe der Jahre viel dazu
beigetragen dass sich die Klientel
der Camcorder erweitert hat. Dies
wiederum offnete die Tiire fiir
Grossverteiler und Discountge-

schafte. 3/4 der heute verkauften
Camcorder kosten unter Fr.1000.-
und werden v.a. in den eben er-
wahnten Geschaften verkauft.
Die teureren semi-professionel-
len bis professionellen Camcor-
der bendtigen nach wie vor aus-
giebige Beratung, deswegen
spielt der Fachhandel in diesem
Camcordersegment eine wichtige
Rolle.

Christian Hermle, Panasonic:
Ich habe mir die Zahlen von 2000
und 2004 angesehen (IHA-GfK
UE-Panel/Top Management Re-
port 2004). Daraus geht hervor,
dass im Jahr 2000 rund 12 bis 15
Prozent des gesamten Volu-
mens/Werts der in der Schweiz
verkauften Camcorder iiber den
Fotofachhandel abverkauft wur-
den. Dieser Wert war auch im
lahr 2004 noch aktuell. Verschie-
bungen zulasten des Fotofach-
handels haben also keine statt-
gefunden.

Wenn wir die Anteile heute (Peri-
ode Juni bis September 05) be-
trachten, dann sehen die Ka-

Fortsetzung auf Seite 3
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format 6x9

Die kleinen Fachkameras mit
Format 6 x9cm eignen sich ide-
al fiir den digitalen Einsatz.

Video:Technologien, s... 10
die den Markt beleben

agfa infos

Mit aktuellen Information bie-
tet Agfa den Schweizer Kunden
Perspektiven. Wir informieren.

recycling
Was passiert mit alten Kameras

und Computern? Sie sind die
Rohstoffquelle der Schweiz.
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Stéﬁbfreie Zone - die neue Olympus E-500

Keine Bildfehler mehr durch Staub auf dem CCD. Dank der Olympus E-500
mit Supersonic Wave Filter, dem patentierten Staubschutz-System von
Olympus mit 35.000 Vibrationen pro Sekunde. AuBerdem ist die E-500
die derzeit weltweit leichteste D-SLR Kamera mit 8 Millionen Pixel, einem
2,5”/6,4cm HyperCrystal LCD sowie FourThirds Technologie, entwickelt fiir
ZUIKO DIGITAL Objektive. www.olympus.ch. Woran Du Dich erinnern willst.

OLYMPUS

Your Vision, Our Future
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nalanteile wie folgt aus:

15 Prozent Fotofachhandel

24 Prozent Unterhaltungselektro-
nikfachhandel

46 Prozent Technical Superstores
(Interdiscount, MediaMarkt, etc.)
14 Prozent Mass Merchandisers
(Coop, Migros, Warenhauser, etc.)
Da dieser Teilmarkt im Bereich
der Unterhaltungselektronik ei-
ner der stabilsten ist, werden
sich hier auch in nachster Zu-
kunft keine gravierenden Ande-
rungen ergeben.

Leo Vognstrup, Samsung: Der
Fotofachhandel kann sich in Zu-
kunft nur liber die beratungsin-
tensiveren Produkte profilieren.
Die Massenprodukte werden
auch in Zukunft eher liber den
Retail Channel gehen.

Kurt Hofmann, Sony: Die meis-
ten Fotofachhandler hatten zu
Beginn das Potential der Video-
kameras deutlich unterschatzt
und haben den Markt den UE-
Fachhdndlern, Ketten und Fach-
madrkten kampflos (berlassen.
Der Trend zu den immer giinsti-
geren Modellen unterstiitzt nun
weiter die Warenhduser und die
grossen Fachmadrkte und Ver-
kaufsketten. Aktuell werden et-
wa die Halfte aller Kameras bei
den Fachmarkten und Verkaufs-
ketten nachgefragt. Jede fiinfte
Kamera wird bei einem UE-Fach-
handler gekauft und die verblei-
benden 30 Prozent teilen sich die
Warenhduser mit den Fotofach-
handlern. Der Trend hin zu den
DVD Kameras, HDV Modellen und
Harddisk-Modellen verandert in
naher Zukunft bestimmt auch
das Kaufverhalten der Kunden.
Wir erwarten, dass der Compu-
terhandel neu auch vermehrt
Camcorder als Losung verkaufen
wird. Die Fachhdndler konnten
ihren Anteil erh6hen, wenn Sie
mit dem Trend des Marktes gehen
und den Mehrwert wie beispiels-
weise die DVD-Technologien in
Verbindung mit 5.1 Dolby Digital
Surround den anspruchsvollen
Kunden richtig zeigen kdnnen
und so diesen Mehrwert effektiv
schaffen. Wenn die immer star-
ker preisorientierten Konsumen-
ten iiber solche wichtige und
wertvolle Neuheiten nicht pro-

fessionell informiert werden,
dann wird der Teilmarkt der un-
tersten Preisklasse auch in Zu-
kunft durch die Fachmarkte und
Verkaufsketten beherrscht.

Der Videoboom der 80er und
90er-Jahre scheint abgeflaut.
Kommt er wieder mit den Cross-
over- und kombinierten Model-
len?

Brauchbar: Heute gibt es gute
Fotokameras, die Filmsequenzen
in durchaus ansehnlicher Qua-
litdat aufnehmen konnen. Umge-
kehrt geht der Trend bei den
Camcordern hin zu immer hohe-
rer Auflosung fiir Standbilder, re-
sp. Fotos. Jedoch ist die Filmqua-
litdit bei Fotokameras qualitativ
noch weit weg von einem guten
Camcorder, genau so wie Fotos,
die mit einem Camcorder ge-
macht werden, noch nicht die
Qualitat erreichen, wie Fotos die
mit einer Fotokamera gemacht
werden.

Es ist gut moglich, dass der Vi-
deomarkt durch das anndhern
dieser beiden Welten einen neu-
en Schub erhdlt.

Heinz Hdéner, JVC: Mit der GZ-
MC500 hat JVC eine starke Losung
als Kombicamcorder lanciert, der
Harddisk-Camcorder arbeitet mit
der 3CCD Technologie und einer
Fotoqualitdt von 5 Megapixeln.
Dank dieser Kombination und
dem Einsatz einer Harddisk als
Speichermedium verzeichnet die
GZ-M(500 grossen Erfolg im
Markt.

Kombinierten Modellen, die ho-
hen Qualitdtsanspriichen Rech-
nung tragen, rdumen wir eine
positive Zukunft ein. Die Ver-
schmelzung von Video und Foto
in hoher Qualitdt, kombiniert mit
einer Harddisk als ideales Spei-
chermedium, auch in derVerbin-
dung mit dem Computer, offerie-
ren den Konsumenten markante
Vorteile.

Interview. 3

Hermle: Dieser Markt ist — zu-
mindest mengenmadssig — in kei-
ner Art und Weise abgeflaut. Im
Jahr 2000 wurden 62'000 Video-
kameras verkauft, 2004 waren es
knapp unter 61'000. Wertmassig
sieht das allerdings etwas anders
aus. In derselben Zeitperiode ist
dieser Markt von rund 115 Mio. Fr.
auf 66,5 Mio. Fr. geschrumpft.

«Mit der Ausstrahlung von High
Definition-Sendungen wie der FIFA
2006 wird die Nachfrage nach
hochaufgeldsten Homevideos stei-

gen — der Startschuss ist gefallen.»
Nanette Brauchbar, Product Manager Photo / Video
Canon Schweiz, Dietlikon

Schlecht fiir die Markenhersteller
und die Handelspartner, gut je-
doch fiir den Endverbraucher:
heute gibts fiir wesentlich weni-
ger Geld wesentlich mehr Tech-
nologie und Leistung.

Vognstrup: Die Art der Videoauf-
nahmen hat sich in den letzten
Jahren sehr stark verdandert. Die
Familien-Videos («bewegte Dia-
Shows») sind weiterhin bei den
Eltern ein Thema; bei der jungen

Generation geht es eher um Do-
kumentation und Action Darstel-
lung. Die Qualitatsanspriiche und
die Art der Kameras sind hier sehr
unterschiedlich; vom HD-Cam-
corder Uiber JPEG/MPEG-Kombi-
gerdte bis zum Handy. Jeder Be-
reich wird seine Zukunft und sei-
ne Distribution haben.

Hofmann: Die Nachfrage flr Vi-
deokameras ist in den vergange-
nen Jahren wieder gestiegen.
Dies ist hauptsdchlich auf die
stark sinkenden Preise zuriickzu-
flihren. Wir erwarten nun mit der
Einflihrung der neuen DVD-Tech-
nologie einen neuen Boom, wie
es auch in der Vergangenheit bei
der Einflihrung der ersten Hi8

und dann wieder bei den MiniDV
Modellen der Fall war. Die Zyklen
werden einfach immer schneller,
so ist beispielsweise in den ver-
gangenen Monaten der Anteil der
DVD Kameras im Markt bereits auf
tiber 17 Prozent gestiegen und ist
weiterhin stark zunehmend. Der
neue Standard wird von den drei
grossten Firmen Sony, Panasonic
und Canon bereits unterstiitzt
und das Angebot wird im nachs-
ten Jahr noch weiter ausgebaut.
Wie wichtig ist die High Defini-
tion Technologie fiir Sie?
Brauchbar: HDTV ist in aller
Munde. Kein Wunder, denn diese
hochauflésende Fernseh- und
Videotechnologie ist der grosste
Fortschritt seit der Einfiihrung
des Farbfernsehens. Bei HDTV
kann man also von einer vollig
neuen Fernseh- und Videogene-
ration sprechen.

Im Oktober 2003 einigten sich JVC,
Canon, Sharp und Sony auf das
HDV-Videoformat, welches als
gemeinsamer Standard fiir digi-
tale Consumer-Camcorder mit
HDTV-Auflésung verwendet wer-
den soll. Canon hat vor kurzem
den ersten High Definition Cam-
corder, den XL H1, vorgestellt. Er

«Die Verschmelzung von Video und
Foto bei hochster Qualitat und mit
einer Harddisk als Speichermedium
ist das fur den Kunden interessan-

teste Konzept in der Zukunft.»
Heinz Hiner, Product Manager/ PR, JVC (Spitzer Elec-
tronic AG), Oberwil

eignet sich hervorragend zur
Aufnahme von Nachrichten-
beitrdgen, Sportveranstaltungen
und TV-Episoden sowie von Do-
kumentarfilmen und Feature-
Filmen. Den Startschuss fiir Ca-
non's HDV ist somit erfolgt.

Héner: In unserem Sortiment
sind alle LCD-Modelle mit dem
«HD ready» Logo zertifiziert, was
dem Konsumenten garantiert,
dass die HDTV-Sendungen in
perfekter, kompromissloser Qua-
litdt dargestellt werden. Der Ein-
zug solcher Qualitdts-LCD's mit
«HD ready» in die Wohnstuben
der Konsumenten ist voll im

Fortsetzung auf Seite 5
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Gange und immer mehr Produk-
te sind heute mit diesem Logo
versehen. HDV/HDTV-Camcorder
sind im Markt erhaltlich, auch JVC
fiihrt ein Modell, GY-DH101im se-
miprofessionellen Bereich im
Sortiment.

Hermie: HD ist eine der Zukunfts-
technologien, die fiir Panasonic
als strategische Schliisseltechno-
logie erachtet werden. Allerdings
wird primar der Flat-TV Markt er-
schlossen, dann muss der Content
geliefert werden (TV-Stationen
und Broadcaster), anschliessend
wird sich eine grosse Nachfrage
nach Massespeichern bilden, die
sich v.a. auf den Markt der Auf-
zeichnungsgerdte auswirken wird
(DVD, Blueray/ Flash-Memories,
etc.). Im selben Zeitraum bzw.
rollend im Anschluss wird der
konventionelle, heute bekannte
Camcordermarkt resp. die ent-
sprechenden Technologien durch
HD Camcorder breit substituiert
werden. Das dauert in Bezug auf
die Camcorder also noch eine ge-
wisse Zeit.

Vognstrup: High Definition ist si-
cher ein Thema, wird aber vorder-
hand eher eine Nische sein.
Hofmann: High Definition ist fiir
die gesamte Sony Corporation ei-
ner der wichtigsten Pfeiler, auch
des zukiinftigen Geschafts. Sony
hat hier eine einzigartige Markt-
stellung, vom professionellen
Produktionsequipment fiir Fern-
seh- und Filmproduktionsgesell-
schaften liber die HD-Consumer-

gerdte wie Bravia-TV (HD-ready),
HD-Recorder, Bluray, Playstation
und HD-Camcorder bis hin zu HD-
Inhalten von Sony Pictures bietet
Sony die umfassendste HD-Palet-
te am Markt. Sony hat mit dem
HDR-HC1 zur Zeit auch die erfolg-
reichste  HDV-Kamera auf dem
Markt.

Was ist die Hauptursache fiir
eine Wiederbelebung des Video-
marktes? Die HD-Technologie?
Home Cinema und Beamer-\er-
kdufe? Oder die schlechte Qua-
litdt der meisten Digitalkame-
ras bei Videosequenzen?

Brauchbar: In Europa werden in
2006 erstmals TV-Ubertragungen
im HD-Format ausgestrahlt. (z.B.
FIFA World-Cup 2006). Die Nach-
frage nach HDTV-Gerdten wird
demzufolge in den ndchsten
Jahren stark zunehmen. Mit der
Verbreitung des HDTV-Formats
steigt automatisch die Nachfrage
nach hoherer Bildqualitat fiir
Homevideos. Dieser Prozess wird
allerdings einige Jahre in An-
spruch nehmen. Momentan be-
finden sich die HD-Gerdte preis-
lich noch auf einem stattlichen
Niveau, mit zunehmender Nach-
frage werden die produzierten
Mengen jedoch steigen und die
Preise sinken.

Hermle: Die neuen HD-Techno-
logien werden den heutigen
DVC- resp. DVD- und Flashme-
mory Camcordermarkt «schlei-
chend» ohne Mengenzuwachs
substituieren, wie das z.B. bei

«Kompakten Aufzeichnungsmedien
ohne mechanische Bauteile gehort
die Zukunft, wenn sie gentigend
Speicherkapazitat haben. Mittelfris-
tig sind die DVDs wichtig.»

Christian Hermle, Leiter Corporate Communications,
Panasonic (John Lay Electronics AG), Littau

R6hren-TV durch Flats oder bei
VHS-Videorecordern durch DVD-
und HDD-Recorder passiert ist.
Eine direkte Korrelation mit der
Entwicklung von Beamer oder
Heimkinomarkten sehen wir hier
nicht.

Hofmann: Nicht nur HD, auch
die Verwendung von DVD fiir

in‘rervievvl 5

Handycams und die damit ein-
her gehende einfache Handha-
bung der Technologie und die
Harmonisierung der Formate
tragen dazu bei, dass sich wieder
mehr Leute neue Camcorder an-
schaffen. Wobei natiirlich die

«Der Kameramarkt ist stabil, mit
sinkendem Wert — der Fotofachhan-
del hat seinen festen Anteil am
Kuchen. HD wird einfach die beste-

hende Technologie ablésen.»
Christian Hermle, Leiter Corporate Communications,
Panasonic (John Lay Electronics AG), Littau

Kompatibilitdat mit den Home Ci-
nema-Anlagen und die tollen
neuen Moglichkeiten der Fern-
seh- und Projektoren-Technolo-
gien sicher auch dazu beigetra-
gen haben, dass Filmen wieder
en vogue ist.

Es scheinen sich vier Speicher-
medien zu behaupten: Mini-
DV, Mini-DVD, Speicherkarte
und Harddisk. Welches ist fiir
Ihre Marke die zukunftstréich-
tigste?

Brauchbar: Momentan befin-
den wir uns in einer Ubergangs-
phase. MiniDV hat iiber Jahre
den Markt dominiert und ist
noch heute das kostenglinstigste
Speichermedium, ist aber tech-
nologisch gesehen etwas in die
Jahre gekommen. Der grdsste
Nachteil ist sicherlich die se-
quentielle  Datenspeicherung.
Systeme wie Mini-DVD haben
den Vorteil, dass sie in den mei-
sten DVD-Playern direkt abge-
spielt werden konnen, sofern
man keine Nachbearbeitung des
gefilmten wiinscht. Preislich
liegt die Mini-DVD noch deutlich
liberden MiniDV-Bdndern. Cam-
corder mit Harddisk-Technologie
sind erst seit diesem Jahr auf
dem Markt erhaltlich. Wir sehen

in dieser Technologie noch ein
hohes  Entwicklungspotential,
Flash-Memory wird in Zukunft
sicher auch ein Thema werden.
Preislich gesehen, sind diese
beiden Varianten momentan mit
Abstand die teuersten. Samsung
rechnet aber damit, dass die
Flashmemorypreise in  den
nachsten Jahren, dank neuen
Technologien, drastisch sinken.
Das wiederum eroffnet den Cam-
corder-Herstellern neue Mog-
lichkeiten.

Hédner: Der Erfolg unserer Hard-
disk-Losungen, von der GZ-
M(500 iiber die neuen G-Model-
le der Everio-Serie mit 20 re-
spektive 30 GB Harddisk, haben
diesen Sektor aufgemischt und
einen neuen Standard definiert.
Hermle: In Zukunft werden sich
v.a. Medien ohne mechanische
Bauteile aufgrund ihrer Kom-
paktheit und weil man sie prak-

«Preisgunstige Videokameras wer-
den auch in Zukunft Gber den
Retailkanal verkauft, der Fotohandel
sollte sich auf beratungsintensive

Produkte konzentrieren.»
Leo Vognstrup, Business Unit Manager, Samsung
(Dicom), Rotkreuz

tisch nicht beschadigen kann
durchsetzen. Das heisst fiir uns
klar, dass Flash Memories wie die
SD Memory Card die Nase vorn
haben werden, sobald die Spei-
cherkapazitaten gleich hoch
sind, wie bei librigen Medien.
Mittelfristig wird die DVD eine
gewisse Rolle spielen. Langfristig
wie bereits gesagt Flash Memo-
ries und ab 2008 sogar Blueray
Disc Camcorder.

Hofmann: Es ist klar, dass das
nun auch schon ins Alter gekom-
mene MiniDV Band in den kom-
menden Jahren abgelost wird. In
erster Linie wird dies aber durch
das kompatible und einfach ver-
wendbare DVD System gesche-
hen. Die Speicherkarten werden
sich erst wieder erfolgreich in
den Markt zuriick melden, wenn
die Medien nochmals 10x mehr
Speicherplatz bieten und
mindestens 5x gilinstiger gewor-

Fortsetzung auf Seite 7
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Herzlichen Dank

Dank lhren zahlreichen positiven Stimmen durften wir
Best Distributor zum zweiten Mal in Folge den begehrten Disti-Award 2005

Disti Award flir den besten Distributor entgegennehmen.
2005
Wir bleiben weiter am Ball. Fir Sie!
Herstellervertretungen

Hintere Reihe: Curty Edy, Odermatt Carlo, Amport Stefan, Engelberger Karl, Bachmann James, Jetzer Thomas,
Bona Tanja, Mouron Jean-Jacques, Andreetti Roger, Moser Kurt, Hofer Andreas, Orth Philippe, Engelberger Roger
Vordere Reihe: Allamand Nora, Winiger Anita, Studer-Gigandet Andrea, Erni-Engelberger Corinne

Es fehlen auf dem Foto: Berger Kurt, Engelberger Mischa, Gasser Daniel, Grichting Nadine, Fliihler Heidi,
Niederberger Adi, Odermatt Ruth, Schnyder Herbert, Wiirsch Kurt, Zelger Erich

P Karl Engelberger - Inh. Roger Engelberger - Achereggstrasse 11 - 6362 Stansstad
@ tngelberger a

Tel. 041619 70 70 - Fax 041619 70 71- www.engelberger.ch - info@engelberger.ch
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den sind. In der Zwischenzeit lds-
st sich ein Teil des Marktes vom
Harddisk Format begeistern. Da
diese Kamera jedoch nur in Ver-
bindung mit einem Computer
richtig Sinn macht, ist die Ziel-
gruppe dieser Losung auf aktuell
maximal einen Fiinftel des Mark-
tes eingeschrankt.

Worauf sollte ein Fotohdndler
bei der Kaufberatung beson-
ders hinweisen?

Brauchbar: Beim Kauf eines
Camcorders gibt es viele Kriterien
zu beachten. Jeder Konsument
hat andere Anforderungen an ei-
ne Kamera, das Budget spielt
meistens eine wichtige Rolle.
Nebst dem Speichermedium
spielen das optische Zoom, das
Design, Grosse und Gewicht eine
wichtige Rolle im Entscheidungs-
prozess. Bei etwas teureren Pro-
dukten machen Features wie op-
tischer Bildstabilisator, der Auf-
bau der Optik oder zum Beispiel

die Qualitdt der Standbilder den
Unterschied. Vor allem bei diesen
Gerdten ist der Endkunde gut be-
dient, sich in einem Fachgeschaft
beraten zu lassen.

Hermle: Im Moment ist man mit
DVC bestens bedient. Auch DVD-
Camcorder sind sehr gut. Die
Harddisc bereitet v.a. wenn sie
vollistim Alltagsgebrauch gewis-

inTerview‘

bei Fotokameras auf eine perfek-
te Optik zu setzen. Panasonic
zum Beispiel bietet hier durch die
Kooperation mit Leica den Ga-
rant. Unldngst wurde in einem
Warentest  festgestellt, dass
Panasonic die besten Camcorder
baut. Drei Panasonic Modelle be-
finden sich auf den vordersten
Platzen. Beziiglich Optik wiirde

- «Das Maximum an Qualitat bei Bild

se Schwierigkeiten. Auch ist sie
reparaturanfalliger als wie wenn
man mit auswechselbaren Da-
tentragern arbeitet. In nadchster
Zukunft werden sich Flash Me-
mories durchsetzen.

Viel eher gilt es, den Fokus wie

und Ton sollte das Hauptkriterium
beim Kauf eines Camcorders sein.
Dazu kommt die Handhabung,
dank Mini-DVD sehr einfach.»

Kurt Hofmann, Product Manager DIME (Digital Ima-
ging Europe), Sony Schweiz, Schlieren

ich besonders auf ein optisches
Zoom in Verbindung mit einem
optischen Bildstabilisator und
v.a. auf 3CCD Technologie setzen.
Hofmann: Gefragt ist in erster
Linie das Maximum an Qualitat
oder die einfachste Handha-

bung. Ein Kunde muss sich heute
entscheiden, ob er beispielswei-
se seine Familienfilme bereits in
High Definition Qualitdt aufneh-
men will, und so die Erinnerun-
gen bereits flirs ndchste Zeitalter
in der entsprechenden TV Qua-
litdat aufnehmen kann. Oder man
entscheidet sich fiir das dusserst
einfach zu bedienende DVD For-
mat, welches die einfachste
Moglichkeit darstellt, Filmmate-
rial aufzunehmen und sofort mit
jemandem t(iber den DVD Player
(also ohne Kabel oder Nachbear-
beitung) in einer hohen Qualitét
zu geniessen. Langeweile kommt
nicht auf, denn man hat einer-
seits die Moglichkeit, direkt auf
die besten Sequenzen zu «sprin-
gen» und so die etwas «langwei-
ligeren» Passagen einfach auszu-
lassen, und andererseits von der
besten Tonqualitdt (welche bis
heute nur per DVD wieder gege-
ben werden kann), dem 5.1 Dolby
digital Surround Sound, zu profi-
tieren.

Fotointern, die einzige Schweizer Zeitschrift
ausschliesslich fiir die Foto- und Imagingbranche -
alle zwei Wochen! ww.fotointern.ch
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	Viele neue Camcorder : fester Platz im Fotofachhandel oder vernachlässigt?

